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Die roten Linien sind längst 

überschritten!

1. Die massiven Kampfpanzerlieferungen an die Ukraine 
bedeuten eine  qualitative  Verschärfung des Ukraine-

kriegs. Nur einen Tag nach diesen Vereinbarungen begann ein 
Wettlauf, mit welchen Waffensystemen die weltweiten Haupt-
kriegstreiber NATO und USA noch mehr Öl ins Feuer gießen 
können. Kampffl ugzeuge, Raketen, Kriegsschiffe und Kriegs-
U-Boote stehen auf der Forderungsliste. Immer mehr Länder 
unterstützen die  Lieferung von Kampffl ugzeugen. Mehr und 
modernere Waffen werden diesen imperialistischen Krieg 
aber nicht beenden. Nach der Logik des Krieges wird Putin 
nachlegen, bis zur letzten Option.

Bisher hieß es von den westlichen Imperialisten verlo-
gen, man werde bei Waffenlieferungen keine „roten Li-

nien“ überschreiten. Jetzt sagen immer mehr bürgerliche Poli-
tiker, dass man künftig keinerlei „rote Linien“ mehr beachten 
solle1. Alles, was die Ukraine für einen „Sieg“ benötige, müsse 
man liefern. Gestritten wird eher um die Frage, was man mo-
mentan für opportun und durchsetzbar hält. Es ist besorgnis-
erregend, wie  mutwillig  der Ukraine krieg auf einen  Dritten 

Weltkrieg zusteuert. Keine Waffenlieferungen und Unterstüt-
zung ungerechter Kriege!

Während fast alle Imperialisten einen Weltkrieg vor-
bereiten,  spielen die Herrschenden systematisch die 

Atomkriegsgefahr herunter. Die  Neue Zürcher Zeitung  diffa-
miert die berechtigten Sorgen als „Panik“, in die sich die Leu-
te „hineingesteigert“  hätten2. Sowohl die Strategie der NATO 
als auch die Russlands beinhalten ausdrücklich die  Option 
eines Atomkriegs, sollte der Kern ihres Machtbereichs ernst-
haft in Frage gestellt werden. Das wird angesichts der Krise 
der Kriegsführung beider Lager immer mehr zu einer realen 
Option. Die neueste Eskalationsstufe besteht darin, dass 
der ukrainische Botschafter in Berlin, Olexij Makejew,  „nicht 
aus(schließt), dass sein Land zu seinem Status als Atommacht 
zurückkehren müsse“ (Junge Welt, 2.2.2023).  Auch die Wider-
sprüche zwischen USA und China verschärfen sich. Israel und 
Iran befi nden sich in einem „unerklärten Krieg“. Es ist höchs-
te Zeit für aktiven Widerstand gegen den Ukrainekrieg, die 
Weltkriegsvorbereitung und für ein Verbot aller ABC-Waffen!
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1  https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/medien/anne-will-in-der-tv-
kritik-kommen-kampfflugzeuge-fuer-die-ukraine-18639565.html

2  https://www.deutschlandfunk.de/die-internationale-presseschau-
6916.html

2.

3.

Fo
to

s:
 F

sH
H

 p
ix

ab
ay

 –
 g

es
pi

eg
el

t; 
Fr

ee
 U

.S
. G

ov
er

nm
en

t I
m

ag
e

Am 24. Februar jährt sich der Beginn des Ukrainekriegs

24. Februar: Aktiver Widerstand gegen akute Atomkriegsgefahr!



Viele Politiker und Politikerinnen von Grünen, FDP und 
CDU/CSU werden immer mehr zu offenen Kriegshetzern. 

Außenministerin Annalena Baerbock verplapperte sich im Eu-
roparat: „Wir kämpfen einen Krieg gegen Russland.“ Bundeskanz-
ler Olaf Scholz und seine Regierung haben alle Verschärfungen 
nach zur Schau gestelltem Zögern mit angeführt. Deutschland 
steht auf Platz drei der Waffenlieferanten. Grundlage der „Zö-
gerlichkeit“ sind Widersprüche unter den in der BRD ansässi-
gen internationalen Übermonopolen. Sie wollen ihre Handels-
beziehungen zu China und Russland nicht verlieren. Scholz 
sitzt zudem die Angst vor der Bevölkerung im Nacken, die kei-
nen Dritten Weltkrieg will. Der Friedenskampf in Deutschland 
muss sich gegen den deutschen Imperialismus  richten. SPD-
Vorsitzender Lars Klingbeil erläutert die angeblich „bedachte“ 
Strategie von Kanzler Scholz: „Es gibt keine roten Linien, was die 
Lieferung von Waffen angeht. Aber: Wir besprechen uns mit unse-
ren Partnern und brechen nicht aus internationalen Bündnissen 
aus.“  3 Als ob reaktionäre Politik besser würde, wenn sie von 
allen westlichen Imperialisten mit dem  weltweiten Haupt-
kriegstreiber USA an der Spitze mitgetragen wird!

Der  Weltwirtschaftskrieg  verschärft sich und be-
schränkt sich schon lange nicht mehr auf Russland-

Sanktionen. Immer mehr Länder legen inzwischen protektio-
nistische Subventionsprogramme auf. Das wirkt verschärfend 
auf die Kriegsführung zurück.    

Aus der Linkspartei gibt es berechtigte Kritiken an der 
„Eskalationsspirale“. Aber statt die Massen zu aktivem 

Widerstand aufzurufen, bettelt sie, doch bitte mehr auf „Diplo-
matie“ zu machen. Dabei ist Scholz die ganze Zeit auch diplo-
matisch unterwegs. Diese imperialistische Diplomatie verfolgt 
aber  die gleichen Ziele  wie die  Weltkriegsvorbereitung:  Als 
Handlungsreisender der Monopole im zwischenimperialisti-
schen Konkurrenzkampf Macht- und Einflusssphären auszu-
weiten. Der ukrainische Botschafter in Deutschland sagte in 
treffender Offenheit  „wir Diplomaten sind zu Waffenhändlern 
geworden“. Opportunistische Organisationen wie die DKP sind 
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auf sozialchauvinistische Standpunkte herabgesunken, in dem 
sie sich offen auf die Seite eines der kriegsführenden Lager 
gestellt haben.

Die militaristische und faschistoide AfD  spielt sich als 
Antikriegspartei auf. Sie will ihren Finanzier und Gön-

ner Putin nicht verärgern. Vor allem ist sie jetzt gegen einen 
Krieg, weil das deutsche Militär noch nicht stark genug sei, die 
globale Führungsrolle einzunehmen. Ihre Forderungen zielen 
aber ebenso auf Kriegsvorbereitung: „Bundeswehr stärken!“ 
Mehr als 2 Prozent des Bruttoinlandsprodukts für Hochrüs
tung4. Militarisierung der Schulen mit verpflichtender Teil-
nahme an Indoktrinierungs-„Angeboten“ der Bundeswehr5. Die 
AfD ist keine Alternative für friedliebende Menschen, sondern 
rechts-außen der bürgerlichen Monopolpolitik in Deutschland 
und Wegbereiterin des Faschismus.

Die  neue Friedensbewegung  ruft dazu auf, am  24. Fe-
bruar, dem ersten Jahrestag des Beginns des Ukraine-

kriegs,  regionale oder örtliche Aktionen  auf der Straße, in 
Stadtteilen und Betrieben zu organisieren. Werdet Teil  inter-
nationaler Proteste gegen die Weltkriegsvorbereitung!

Alle Friedensfreundinnen und Friedensfreunde 
sind zur gleichberechtigten Mitwirkung aufgerufen. 

Gegen die erzeugte Verwirrung hilft nur ein klarer Arbeiter-
standpunkt, Bewusstseinsbildung und der wissenschaftliche 
Sozialismus. Es wird immer drängender: Sozialismus statt ka-
pitalistische Barbarei!  Die Massen wollen nicht untergehen! 
Sie wollen weder in einem Dritten atomaren Weltkrieg, in der 
bereits  begonnenen globalen Umweltkatastrophe, noch in 
Massenelend versinken. Der Krieg dagegen wird von beiden 
Seiten antikommunistisch begründet. Wer für den aktiven Wi-
derstand gegen den Ukrainekrieg ist, sollte sich auch der Be-
wegung „Gib Antikommunismus keine Chance!“  anschließen. 
Die MLPD steht für die Alternative des echten Sozialismus, der 
Kriege und Kriegsgefahr aus der Menschheitsgeschichte ver-
bannen wird.

Stärkt die MLPD und ihren Jugendverband REBELL!

Auch übersetzt auf englisch, spanisch, französisch, 
russisch und türkisch

Spendenkonto der MLPD bei der GLS-Gemeinschaftsbank:  
IBAN DE76 4306 0967 4053 3530 00

3  https://taz.de/SPD-Chef-zu-Waffenlieferungen/!5907760/
4 �https://www.friedenskooperative.de/friedensforum/artikel/afd-mehr-

als-2-prozent-des-bip-fuer-die-ruestung
5 �https://www.zeit.de/news/2023-01/26/afd-fordert-pflicht-teilnahme- 

an-bundeswehr-bildungsangebot?utm_referrer=https%3A%2F%2F 
www.google.com%2F
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